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Forum-Fete am 31.1.07:

Stadtteilhaus Lurup eröffnet
Am 31. Januar feierte das Luruper Forum mit mehr als 80 Gästen den Abschied der Quar-

tiersentwicklern Ingrid Schneider und Ludger Schmitz von der STEG Hamburg mbH, die 

sich nach Auslaufen der „Aktiven Stadtteilentwicklung“ in Lurup nun neuen Aufgaben zu-

wenden. Gleichzeitig feierte das Forum seinen siebten Geburtstag und die Eröffnung des 

Stadtteilhauses Lurup mit dem neuen Stadtteilbüro.

Draußen regnete es in Strö-
men. Drinnen ließ sich Manfred 
Rückerl die gute Laune nicht 
verderben. „Heute ist ein sehr 
schöner Tag“, versicherte der 
Vorsitzende des Vereins Böv 
38, als er die Gäste der großen 
Fete des Luruper Forums im 
Stadtteilhaus am Böverstland 
38 in seiner Eigenschaft als 

Hausherr begrüßte. Zwar war 
der Anlass eigentlich traurig – 
galt es doch Abschied zu feiern 
von den beiden Quartiersent-
wicklern Ludger Schmitz und 
Ingrid Schneider, die sich in 
den sieben Jahren ihres Wir-
kens in und für Lurup viel An-
erkennung im Stadtteil erwor-
ben haben. 

Dennoch gab es auch 
Grund zur Freude – war der 
Abschied doch zugleich ein 
Neubeginn: Anfang Februar 
zog das Stadtteilbüro von den 
Elbgaupassagen in das neue 

Domizil am Böverstland um. 
Wo früher das Haus der Jugend 
war, ist jetzt das Stadtteilhaus, 
das neben dem Stadtteilbüro 
bereits seit Mai das Lese-Kul-
tur-Café beherbergt. 

Ingrid Schneider, Ludger Schmitz und Hans-Jürgen Bar-
dua stoßen auf das Stadtteilhaus Lurup und die Zukunft 
der Stadtteilentwicklung in Lurup an.

Die Kindertanzgruppe Lüdersring eröffnete die Feier mit 
einem Flamenco.
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„Vor einem Jahr war die 
Situation wirklich sehr trau-
rig“, fuhr Manfred Rück-
erl in seiner Rede fort. Nach 
der Schließung des Hau-
ses der Jugend und der Bü-
cherhalle mangelte es zwar 
nicht am Willen engagierter 
Luruperinnen und Luruper, 
die sich zusammengefunden 
hatten um beide Einrichtun-
gen in privater Regie weiter-
zuführen. „Aber es fehlten 
rund 40 000 Euro“, erinner-
te sich Manfred Rückerl in 
seinem Rückblick. Im Som-
mer dann keimte Hoffnung 
auf – entsprechende Signale 
seitens der Stadt ließen sich 
so interpretieren, dass es tat-
sächlich weitergehen könnte 
am Böverstland. 

Am 9. Januar kam endlich 
grünes Licht aus dem Rathaus. 
„Ein Zuschuß von 7000 Euro 
wurde zugesagt“, freute sich 
Rückerl. Dazu kommen Rest-
gelder aus nicht ausgeschöpf-
ten Etats in Höhe von 3000 
Euro und weitere investive 
Mittel, insgesamt eine Summe 
von 60 000 Euro. Ein Budget, 
mit dem sich einiges stemmen 
lässt. So soll das Haus wei-
ter saniert werden, eine neue 
Heizung soll eingebaut wer-
den und sogar über einen 
Anbau wird ernsthaft nach-
gedacht, verriet der Böv-38-
Vorsitzende . „Ohne Ludger 
Schmitz wäre das alles nicht 
möglich gewesen“, war er sich 

sicher. Ludger Schmitz hatte 
in dieser Hinsicht seine Ziel-
strebigkeit und Hartnäckigkeit 
mehr als einmal unter Beweis 
stellen müssen. 

Als „Sitzung des Luru-
per Forums in abgewandel-
ter Form“ bezeichnete Hans-
Jürgen Bardua von der Ge-
schäftsführung des Luruper 
Forums, der als Moderator 
in bewährter Manier durch 
den Abend führte, die Ver-
anstaltung: „Die Sonne hat 
kräftig über Lurup geschie-
nen“, lautete seine Wertung. 
Deswegen und wohl auch, 
um dem lausigen Wetter et-
was entgegenzusetzen, trug er 
ein Sonnengedicht vor, bevor 
die Kindertanzgruppe von Elvi-
ra Ginkul aus dem Lüdersring 
mit einem feurigen Flamen-
co aus dem kalten Russland 
den Showteil des Abends er-
öffnete. Den Großteil des Un-
terhaltungsprogramms bestrit-
ten die „Little Maniacs“. Die 
Cheerleader-Gruppe hatte un-
ter der Leitung von Gabi Sei-
farth-Purba in den zurücklie-
genden Wochen fleißig geprobt 
und wurde mit viel Beifall be-
lohnt. Ihre Kurztänze und Py-
ramiden, mit denen die Cheer-
leaderinnen im Alter von 7 bis 
14 Jahren normalerweise die 
„Blue Develins“ und das Pu-
blikum beim American Foot-
ball anfeuern, verfehlten auch 
im Stadtteilhaus ihre Wirkung 
nicht. „Schade, dass es so was 

nicht beim Fußball gibt“, mein-
te denn auch einer der Anwe-
senden prompt. 

Bezirksamtsleiter Hin-
nerk Fock eröffnete die Rei-
he der Abschiedsreden mit 
dem größten Lob, das man 
Quartiersentwicklern ma-
chen kann: „Sie haben sich 
überflüssig gemacht.“ Und 
weil die Quartiersentwick-
ler diejenigen sind, die „den 
Hut aufhaben“, überreichte 
er Ludger Schmitz und In-
grid Schneider je ein Käppi 
und eine Brosche mit dem Al-
tonaer Wappen.

Ludger Schmitz und In-
grid Schneider mussten an 
diesem Abend noch viele 
Hände schütteln, freundli-
che Worte und viel Lob hö-
ren und auch so manches Ge-
schenk entgegennehmen – 
vom „Zuwendungsbescheid 

Bezirksamtsleiter Hinnerk Fock überreicht die neuen 
„Hüte“

Die Chearleader „Little Maniacs“ begeisterten mit Tänzen 
und Akrobatik.
u: Wolfgang Friederich überreicht den Reisegutschein.

Forum-Fete am 31.1.07 . . . . . . . . . . . . . 
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Lese-Kultur-Café
Lesekultur@gmx.de

Leihbücherei, 
Stadtteil-Café und
Stadtteilkultur

Mo 17.00 – 20.00 Uhr
Di 14.00 – 17.00 Uhr
Mi 12.30 – 17.00 Uhr
 (mit Mittagstisch)
Do 14.00 – 19.00 Uhr

jeden 1. Sa im Monat: 
 10.00 – 13.00 Uhr

jeden 3. So im Monat: 
 11.00 – 14.00 Uhr

Weitere Öffnungszeiten 
von Café und Bücherei,
Vorlesen, Aktionen usw.  
für Gruppen gerne auf 
Anfrage!

Stadtteilbüro
Di, Mi, Do
10.00 – 13.00 Uhr u.
14.00 – 17.00 Uhr

Austausch, Beratung, 
Information und Unter-
stützung für Aktive und 
Initiativen, Anträge und 
freundliche Beratung für 
den Verfügungsfonds 
des Luruper Forums 

Luruper Forum
Stadtteilbeirat
Tel. auch: 822 960 531
Sabine.Tengeler@
hamburg.de

„Lurup im Blick“
Tel. auch: 822 960 531
Sabine.Tengeler@
hamburg.de

Schreibstube
Unterstützung bei offiziellen 
Schreiben, Ausfüllen von An-
trägen usw., Jutta Krüger
Di + Do 14.00 – 17.00 Uhr

Besser Streiten Lurup
Andrea.Faber@hamburg.de
Tel. auch 822 960 531
Beratung bei Konflikten in 
Nachbarschaft und Familie,
Konfliktvermittlung

Luruper Bürgerverein
Uwe Damann
Tel. 832 000 75

Luruper Stadtteilge-
nossenschaft (LuSt) eG
Tel. auch: 
822 960 531
Sabine.Tengeler@
hamburg.de

Stadtteilhaus Lurup
Böverstland 38 · 22547 Hamburg · Tel. 87 97 41 - 18 / - 16

über 365 Streicheleinheiten“ 
mit Reisegutscheinen von der 
Geschäftsführung des Luruper 
Forums bis zur „ultimativen 
Tschüss-Zeitung“ mit Beiträ-
gen von vielen Wegbegleiter/
innen der letzten sieben Jah-
re. Und einige tröstende Worte 
gab es zum Abschied auch mit 
auf den Weg.: „Die Geschäfts-
führung des Luruper Forums 
steht bei Bedarf zum Ausheu-
len zur Verfügung.“

 Auch für das leibliche 
Wohl war an diesem Abend 
bestens gesorgt. Tatjana Gier-
cke und ihre Mitstreiterinnen 
hatten ein opulentes Buffet 
aufgefahren, das sich sehen 
und vor allem schmecken 
lassen konnte. „Erst wenn 
alles aufgegessen ist, dürfen 
die Leute nach Hause gehen“, 
lautete die nicht ganz ernst ge-
meinte Drohung von Tatjana 
Giercke.

„Es waren sieben schwie-
rige Jahre. Die guten Jahre 
kommen noch“, dieses Fazit 
zog Ludger Schmitz, den die 
meisten „Leo“ nennen. Dass 

Im Stadtteilhaus Lurup gibt es Raum für soziale und kulturelle Aktivitäten, Angebote und 
Projekte, für Gruppen, Vereine und Initiativen, für Feiern und Veranstaltungen.

Im Café ist Raum für Begegnung, Austausch und Versammlungen. Für Veranstaltungen 
steht die große Halle zur Verfügung. Im Stadtteilbüro gibt es Beratung und Unterstützung 

für alle, die aktiv werden wollen, und viele weitere Angebote:

die Kommunalpolitik mit 
dem Volk auf Tuchfühlung 
bleibt, und zwar parteiüber-
greifend, ist sein Wunsch für 
die Zukunft.

 Wolfgang Deppe-Schwit-
tay, Leiter der Offenen Ganz-
tagsschule Veermoor, richtete 
ein besonderes Kompliment 
an die Adresse von Ludger 
Schmitz und Ingrid Schnei-
der: „Ihr habt uns ganz schön 
auf Trab gebracht.“

Walter K. Ludwig,
Redaktion Lurup im Blick

Wolfgang Deppe von der 
Offenen Ganztagsschule 
Veemoor überreich ein 
Abschiedsgeschenk.

. . . . . . . . . . . . . Stadtteilhaus Lurup
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 Aktive Stadtteilentwicklung . . . . . . . . 

Projekte für Lurup 2007
Seit Anfang 2007 ist Lurup nicht mehr reguläres Gebiet der Aktiven Stadtteilentwicklung. 

Dennoch werden auch in diesem Jahr mehrere Projekte mit Mitteln aus dem Programm Ak-

tive Stadtteilentwicklung und weiterer Senatsprogramme gefördert. Einige Projekte wer-

den in diesem Jahr nur noch fertig gebaut, bei anderen laufen zur Zeit die Beteiligungs- 

und Planungsverfahren, bei einigen Projekten wird erst in diesem Jahr mit der Planung be-

gonnen. 

1 und 4: Spielplätze 
Friedrichshulder Weg 
West und Ost

Auf den beiden Spielplät-
zen sollen modernisiert und 
dabei für die Kinder und Ju-
gendlichen der umliegenden 
Sieldung attraktive, nach Al-
tersstufen getrennte Aufent-
halts- und Spielbereiche mit 
Bewegungs- und Bolzflächen 
geschaffen werden. Dadurch 
sollen auch die neugestalte-
ten Bolzflächen im nördli-
chen Flüsseviertel entlastet 
werden. Das Beteiligungs-
verfahren und die erforder-
lichen  Baumaßahmen sind 
für 2007 vorgesehen.  Trä-
ger der Maßnahme: Garten-
bauabteilung des Bezirksamts 
Altona

2 und 3: Randowstaße/
Katzbachstraße

Im Bereich Randowstraße 
1 – 13, 23 – 27 und 10 – 28 

sollen – abgestimmt mit der 
Neugestaltung des öffentli-
chen Spielplatzes Friedrichs-
hulderweg West – Spielplätze, 
Aktivitäts- und Aufenthalts-
bereiche neu angelegt wer-
den. Dabei soll ein vielfältiges 
Spielangebot für alle Alters-
gruppen geschaffen werden. 
Außerdem sollen die Wege-
verbindung und die Beleuch-
tung durch die Siedlung ver-
bessert und die Gehölze aus-
gelichtet werden, um das Si-
cherheitsgefühl zu verbessern. 
Träger der Maßnahme: Bau-
verein der Elbgemeinden.

5, 6 und 7: 
Randowstraße/
Katzbachstraße

Im Bereich Katzbachstr. 
3 – 19, Dosseweg 1 – 22, 
Franzosenkoppel 42 – 52, 
Ueckerstr. 2 – 12 und Dah-
meweg 25 sollen Sitz- und 
Spielmöglichkeiten für ver-

schiedene Nutzergruppen er-
weitert werden. Für Mütter 
und kleinere Kinder sind im 
Nahbereich der Häuser Auf-
enthaltsflächen vorgesehen. 
Der Bolzplatz soll überarbei-
tet, eine Boccia-Spielmöglich-
keit geschaffen werden. Viel 
genutzte Spielflächen sollen 
besser von den Wohnhäusern 
abgeschottet bzw. die Spiel-
geräte so angeordnet wer-
den, dass Beeinträchtigun-
gen im Wohn- und Schlafbe-
reich verringert werden. Die 
vorhandenen Müllcontainer-
stationen sollen verlegt wer-
den  und Entsorgungssammel-
stellen als zusätzliches Ange-
bot für alle Bewohner/innen 
des Wohnquartiers eingerich-
tet und gut ausgeleuchtete Zu-
wegungen angelegt werden. 
Durch die Neugestaltung der 
Außenanlagen sollen gene-
rationsübergreifende nach-
barschaftliche Aktivitäten 
gefördert werden.

Das Beteiligungsverfah-
ren läuft zur Zeit. Träger der 
Maßnahme ist die SAGA-Ge-
schäftsstelle Osdorf/Lurup.

8 Kita Swatten Weg
Das erneuerungsbedürf-

tige Außengelände der Kita 
Swatten Weg soll neu gestaltet 
werden, um die gesundheitli-
che und soziale Entwicklung 
der Kita-Kinder und der Kin-
der im südlichen Flüsseviertel 
zu fördern. Das Beteiligungs-

verfahren wurde 2006 abge-
schlossen. Eine Arbeitsgruppe 
erstellt zur Zeit ein Konzept, 
wie das Gelände außerhalb 
der Kita-Öffnungszeiten von 
der Nachbarschaft und ande-
ren Einrichtungen mit ge-
nutzt werden kann. Das Ge-
lände soll in diesem Jahr fer-
tiggestellt werden. 

Träger der Maßnahme ist 
die Vereinigung Hamburger 
Kindertagesstätten gGmbH.

9 Spielplatz Rispenweg
Der Spielplatz Rispenweg 

gegenüber dem Goethe-Gym-
nasium soll zu einem attrakti-
ven Aufenthalts- und Spielbe-
reich für Kinder und Jugend-
liche aus dem Goethe-Gym-
nasium, aus der Schule Lang-
bargheide und für die Kinder 
aus der Nachbarschaft umge-
staltet werden (s.S. 8). 

Das Beteiligungsverfah-
ren ist abgeschlossen. Der 
Spielplatz soll im Frühjahr 
2007 fertig gestellt werden.

Träger der Maßnahme: 
Gartenbauabteilung Altona.

10 Kita Sommerweg
Das erneuerungsbedürf-

tige Außengelände der Kita 
Sommerweg soll neu ge-
staltet und ausgestattet wer-
den, so dass es für Kinder 
aus der Kita und außerhalb 
der Öffnungszeiten für Kin-
der aus der Nachbarschaft 
interessante, kreative Spiel- 
und Bewegungsmöglichkei-

Im Jahr 2007 erhält das Luruper Forum aus Mit-
teln der Aktiven Stadtteilentwicklung 10.000 Euro 
für den Verfügungsfonds. Damit gibt das Forum 
gern und unbürokratisch Starthilfe für Initiativen, 
Angebote und Projekte, die das Zusammenleben 
im Stadtteil und Selbsthilfe fördern. Anträge und 
freundliche Beratung gibt es im neuen Stadtteil-
Büro im Stadtteilhaus Böverstland 38, Tel. 87 
97 41 - 18 oder - 16 oder bei Jonna Schmoock, 
Bezirksamt Altona, Tel. 428 11 - 31 30  

Verfügungsfonds
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. . . . . . . . . Aktive Stadtteilentwicklung 

ten bietet.  Das Beteiligungs-
verfahren wurde 2006 abge-
schlossen. Das Gelände soll 
in diesem Jahr fertig gestellt 
werden.

Träger der Maßnahme: 
Vereinigung Hamburger Kin-
dertagesstätten gGmbH.

11 Stadtteilhaus Lurup
Das Stadtteilhaus Lurup in 

den ehemaligen Räumen des 
Hauses der Jugend Lurup (s. 
S. 3),  soll saniert und mit ei-

ner neuen Heizung ausgestat-
tet werden. Träger der Maß-
nahme: ist Böv 38 e.V.

12  Instandsetzung und 
Ausstattung des Hau-
ses auf dem Spielplatz 
Lüdersring/ehemaliges 
Kinderparadies

Nachdem der Verein 
„Wir gemeinsam für Famili-
en e.V.“ und die Familienser-
vice in Abstimmung mit der 
SAGA und ProQuartier ver-

4

1

2

3

6

5

7

8

Stadtteilhaus Lurup
Lese-Kultur-Café

Stadteilbüro

11

1

1

9

12

13

10

einbart haben, den Spielplatz 
und das Häuschen instandzu-
setzen und gemeinsam zu be-
treuen, können die vom Luru-
per Forum aus dem Verfü-
gungsfonds bereitgestellten 
Mittel für die Instandsetzung 
und Spielgeräte zum Einsatz 
kommen.

13 Spielplatz 
Vorhornweg

Der Spielplatz auf dem 
Berg am Vorhornweg im Al-

tonaer Volkspark soll neu ge-
staltet und ausgestattet wer-
den. Das Beteiligungsver-
fahren ist abgeschlossen, mit 
den Baumaßnahmen wur-
den begonnen. Sie sollen im 
Frühjahr 2007 abgeschlossen 
werden. Träger der Maßnah-
me ist die Gartenbauabtei-
lung Altona 

Sabine Tengeler
Redaktion Lurup im Blick
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Luruper Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . .  

Die Klasse 4 der Schule am Altonaer Volkspark beim

Handballtag

Deutschland im Hand-
ballfieber. Der Hambur-

leibchen ab. Handball gespielt 
wurde selbstverständlich auch 
noch. Die Klasse war mit vol-
lem Einsatz dabei.  Am Ende 
nutzten die Schüler/innen 
noch die Möglichkeit, das 
Hamburger Handballabzei-
chen zu erlangen. Dieses 
beinhaltete Achterdribbling 
um Slalomstangen, Balan-
cieren auf einer Langbank, 
Rolle vorwärts auf der Mat-
te und dann bis zu einer Linie 
laufen, um von dort einen Ball 
in ein auf die Wand gemaltes 
Viereck zu werfen. 

 Nach zwei Stunden Sport-
programm machten sich die 
Schüler müde, aber glücklich 
und begeistert von der Sport-

Am Mittwochmorgen 
hatten wir Zeit für ein 

zum Beispiel schnell auf den 
Boden legen, wieder hinstellen, 
dann eine Kerze machen usw. 
Das hat Spaß gemacht. Wir ha-
ben danach eine Handballral-
ley gemacht. Nach der Ralley 
waren wir ein „Handballbus“ 
– das war auch ein Spiel, das 
sehr witzig war. 

Später haben wir endlich 
„richtig“ Handball gespielt. 
Natürlich hat Herr Riedl uns 
vorher erklärt, wie Handball 
geht. 

Zum Schluss haben wir 
unser Handballabzeichen ge-
macht – dafür mussten wir 
Übungen machen – z.B. mit 
einem Ball in der Hand über 
eine umgedrehte Bank balan-
cieren. Alle haben die Übun-
gen für das Abzeichen ge-
schafft. 

Danach war der Hand-
balltag auch schon vorbei – 
wir haben uns aber noch ein 
bischen ausgeruht und Brot 
und Gurke gegessen. Dann 
ging es wieder in die Schu-
le zurück.

 Es war ein schöner Tag!

Nathalie, Klasse 4 
der Ganztagsschule 

Am Altonaer Volkspark

art Handball, wieder auf den 
Heimweg.

Bettina Grimmeisen, 
Sportlehrerin, Ganztags-

schule Am Altonaer Volkspark

Balancieren mit dem Ball für das Handballabzeichen
Handball traininieren wie bei den Profis... 
Fotos: Nana Harder-Naruga

1
ger Handball-Verband und 
die Behörde für Bildung und 
Sport nutzten die Gelegenheit 
im Vorfeld der Weltmeister-
schaft, um Hamburger Schul-
klassen bei einem Handballtag 
in der Sporthalle Hamburg für 
das Spiel zu begeistern. Auch 
die Schüler und Schülerinnen 
der 4. Klasse der Ganztag-
schule „Am Altonaer Volk-
park“ waren dabei. 

Am 17.1. erwarteten 
Trainer des Handballver-
bands die Schüler/innen in 
der Hamburger Sporthalle 
und führten sie mit verschie-
denen Übungs- und Spielfor-
men an den Handballsport he-
ran. Die Schüler kletterten den 
Ball prellend über Hindernis-
se, warfen den Ball von einer 
Linie aus in ein Tor und liefen 
mehrere Runden. Bei einem 
Kombinationsstaffelwettbe-
werb liefen jeweils zwei 
Schüler zusammen ein Kas-
tenteil tragend Slalom, stie-
gen über kleine Kästen, und 
bewegten sich dabei in Rich-
tung eines Tors und warfen die 
dort hängenden Mannschafts-

2
leckeres Frühstück, bevor wir 
uns aufgestellt haben und zum 
Bus gegangen  sind. Dann sind 
wir mit Bus und Bahn gefah-
ren und mussten noch zu Fuß 
gehen, um in der  Sporthalle 
anzukommen und  Handball 
spielen zu können. Dann wa-
ren wir in der Sporthalle.  
Bevor wir Handball spielen 
konnten, mussten wir Übun-
gen machen. Wir mussten uns 
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Unterstützung bei der 
Suche nach Ausbildung und Arbeit in Lurup

di, 16.00 – 18.00 Uhr
bei der Straßensozialarbeit 
Osdorf/Lurup, Kroonhorst 3

do, 16.00 – 18.00 Uhr
im Jugendtreff Lurup
Netzestraße 33

Tel. Tanja Bartel,
54 75 90 - 67

dienstags, 
13.00 – 15.00 Uhr
Wochenmarkt 
Elbgaupassagen

Tel. 89 71 07

Johannes Wolde-Mika-
el und Daud Ata sind im 
Osdorfer Born aufgewach-
sen. Sie wollten nicht länger 
zusehen, wie dort immer wie-
der die Gewalt unter Jugend-
lichen eskalierte. 

Nach einer Massenschlä-
gerei befragten sie Jugendli-
che, unter anderem auch von 
den Ausschreitungen Betrof-
fene, wie solche Gewalttaten 
überhaupt möglich sind. Da-
bei wurde deutlich, dass Er-
folglosigkeit und Perspektiv-
losigkeit in der Schule zu ei-
ner gefährlichen Mischung 
von mangelnder Motivation, 
Frust und Langeweile führen. 
Viele dieser Jugendlichen be-
kommen aus verschiedenen 
Gründen keine oder nur we-
nig Unterstützung von ihren 
Familien. Nimmt man die-
se Faktoren zusammen, so 
verwundert es nicht, dass 
die Jugendlichen den schu-
lischen Bezug verlieren und 
sich in Gruppen und Cliquen  
ihresgleichen zusammenfin-
den und dazu tendieren, ih-
ren Ärger durch aggressives 
Auftreten und Ausschreitun-
gen auszudrücken. 

Lernen statt 
rumhängen

Johannes Wolde-Mikael 
und Daud Ata beschlossen, 
diesen Kreislauf zu durch-
brechen. Das gemeinnützi-
ge Projekt „BGK – Bildung 
gegen Kriminalität“ war ge-
boren. Dreimal in der Woche 
bieten qualifizierte Student/
innen im Osdorfer Born kos-

tenlos Nachilfe in kleinen 
Gruppen von zwei bis drei 
Schüler/innen an.

Ziel des Projekts ist es, 
Jugendliche schulisch zu 
fördern. Es trägt damit auch 
zur Lösung von Konflikten 
und Vermeidung von Ge-
walt bei, denn die Jugendli-
chen können dort ihre Zeit, 
Energie und ihre Fähigkei-
ten sinnvoll einsetzen. Sie 
bereiten sich auf ihre Klau-
suren vor, machen ihre Haus-
aufgaben und können unter-
einander Netzwerke zum ge-
meinsamen Lernen und ge-
genseitiger Unterstützug bil-
den – die dann regelmäßig für 
ein bestimmtes Fach  – viel-

leicht sogar mal zu Hause – 
lernen können.  

Das Projekt läuft mit-
lerweile seit zwei Jahren und 
erfreut sich wachsender Po-

Bildung gegen Kriminalität

Kostenlose Nachhilfe

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
von 18.00 – 20.00 Uhr 

im Haus der Jugend Osdorf, Böttcherkamp 181

Kontakt: 
Daud Ata · Tel.: 832 58 01 Fax: 830 187 09 

Mobil: 0170 / 145 34 94 
info@bgk-projekt.de · www.bgk-projekt.de

pularität. Es findet statt im 
Haus der Jugend Osdorfer 
Born, der Geburtsstätte des 
Projekts. Zur Verfügung ste-
hen die angrenzenden Klas-
senräume der Geschwister-
Scholl-Gesamtschule. 65 re-
gistrierte Schüler/innen nut-
zen das Projekt bis jetzt, pro 
Tag ca. 15 Schüler/innen. 

Preise und 
Förderung 

für das Projekt

Der Bundestagsabgeord-
nete Olaf Scholz (SPD) hat 
die Schirmherrschaft über-
nommen. Das Projekt wird 
durch ein Beratungsstipen-
dium von Startsocial ge-
fördert mit ständigem Coa-
ching. Das Projekt beleg-
te den zweiten Platz beim 
Hamburger Integrations-
preis, der mit 3000 € do-
tiert wurde. Es wird mit ei-
ner Dauerfinanzierung durch 
das Jugendamtes in Höhe 
von 30.000 € bis zum Jahr  
2009 gefördert. sat

Dreimal in 
der Woche 
kostenlos 
Nachhilfe und 
Vorbild im 
HDJ Osdorfer 
Born und der 
Geschwister-
Scholl-Ge-
samtschule.

. . . . . . . . . . . . Lurup-Osdorfer Projekte

JobClub 
mobil vor Ort
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Im Frühjahr wird gebaut:

Spielplatz Rispenweg
Von September bis November beteiligten sich  Anwohner/innen mit Klein- und Schulkin-

dern, Jugendliche aus dem Lüdersring, Schüler/innen der 6. Klasse, der Hausmeister und 

der stellvertreternde Schulleiter des Goethe-Gymnasiums, die Klasse 1 b der benachbar-

ten Haupt- und Realschule Langbargheide, die Leiterin der Kindertagesstätte Morgenröte 

und eine Praktikantin des Bezirksamts Altona an der Planung für die Neugestaltung des 

Spielplatzes am Rispenweg, direkt gegenüber dem Eingang des Goethe-Gymnasiums. Am 

30. November präsentierte Hajo Schaefer von der Gartenbauabteilung den Entwurf für den 

Platz auf der abschließenden Veranstaltung im Goethe-Gymnasium.

mehrere Spielbereiche und 
eine „Mitte“ aufgeteilt, so 
dass die unterschiedlichen 
Spielaktivitäten sich nicht 
gegenseitig stören. Die Be-
reiche werden durch eine as-
phaltierte Rollbahn voneinan-
der abgegrenzt.

Gegenüber dem Gymna-
sium im östlichen Bereich 
ist der für Jugendliche und 
Schulkinder attraktive Be-
reich mit  Streetballfeld und 
Ecke zum „Abhängen“ vorge-
sehen. Hinzu kommt ein mit 
Minitoren ausgestattete Bolz-
platz mit Grandbelag für die 
Jüngeren. 

Westlich daneben ist der 
Bereich „Toben“ geplant mit 
einer hohen Gerätekombina-
tion mit verschiedenen Auf-
gängen und großer Rutsche, 
einer Doppel- und einer Korb-
schaukel und einem „Super-
nova“-Dreh-Spielgerät.

Für Kleinkinder ist ein Be-
reich mit Spielsand, Backtisch 
und einem „Piratenschiff“ 
vorgesehen. Der Spiel- und 
der Tobebereich werden mit 
Spiel- bzw. Fallschutzsand 
aufgefüllt und mit Sandstein-
mauern eingefasst.  Die Spiel-
bereiche sind höher gelegt, da-
mit sie bei starken Regenfäl-
len nicht überschwemmt wer-

Auf der Planungsveran-
staltung am 30.11.06  erläu-
terte Hajo Schaefer mit einer 

Power-Point-Präsentatin die 
Planung, die er auf Grund-
lage der Erkundungen, Vor-
schläge und Gespräche der 

Enwurf mit den Spiel- und Aufenthaltsbereichen Rispenweg

vorangegangenen Planungs-
treffen erstellt hatte: Es sol-
len acht bis zehn Bäume ge-
fällt werden, damit der Platz 
nicht so dunkel ist. 

Der Spielbereich wird 
nach Norden hin ausgewei-
tet und vollständig einge-
zäunt, so dass Hunde nicht 

auf den Platz laufen und 
kleine Kinder leichter 

beaufsichtigt wer-
den können.

Der Platz 
wird in 
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Kinder turnen mit ihren Müttern, 
dienstags, 9.15 – 10.15 Uhr,
Leitung: Astrid Ebel, anschließend Frühstück im Café

1. Samstag im Monat: Vater-Kind-Treff im KiFaZ, 
13.00 – 17.00 Uhr

Das KiFaZ Café lädt ein 
Mo 15.00 – 17.00 Uhr: Kaffee, Kuchen
Mo: 17.00– 19.00 Uhr: Abendbrot für Berufstätige mit Kindern
Di 9.00 – 12.00 Uhr: Frühstückscafé
Di 16.30 – 18.30: Vater-Kind-Treff mit Abendbrot
Mi 9.00 – 12.00 Uhr: Frühstück
Do 13.00 – 17.00 Uhr: Familienessen und Kaffee und Kuchen
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr: Nachbarschaftsfrühstück

 . . . . . . . . . . . . . . . . . Luruper Projekte

Benefizkonzert
23.Februar  18 Uhr

Aula der Fridtjof-Nansen-Schule/
Swatten Weg 10

Schülerinnen und Schüler der 
Fridtjof-Nansen-Schule Fahrenort/

Swatten Weg 
musizieren zugunsten des Luruper 
Fördervereins Integration durch 

Schwimmen (LuFisch)
statt eines Eintrittsgeldes 
bitten wir um Spenden. 

den. Im Norden sind Aufent-
haltsbereiche mit Rasen, Ra-
senhügeln, Spielhaus und Ba-
lancierschlange geplant. Im 
Nordwesten sind Bänke mit 
Ausblick auf den Fangdiek-
graben vorgesehen. 

Vom Bereich der „Mit-
te“ aus kann man den Platz 
in alle Richtungen überse-
hen. Hier ist unter zwei gro-
ßen Bäumen ein Aufenthalts-
bereich mit Bouleplatz, Bän-
ken und Picknick-Tisch-Bank-
Kombination geplant. 

Bei der Auswahl der 
Spielgeräte hat Hajo Schae-
fer auch versucht, das beson-
dere Bedürfnis nach leuch-
tenden Farben der Klasse 1b 
zu berücksichtigen.

Auf Nachfrage erklärte 
Hajo Schaefer, dass ein Un-
terstand nicht vorgesehen sei, 
da dies sich nicht mit der Nut-
zung durch Kleinkinder ver-
einbaren ließe. 

Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer des Planungstref-
fens waren begeistert von 
dem Entwurf. Sie waren 
sich einig, dass die Interes-
sen aller Altersgruppen be-
rücksichtigt wurden und dass 
die Bereiche so voneinander 
abgegrenzt werden, dass die 
Nutzung durch Jugendliche 
das Spielen der Kinder nicht 
beeinträchtigt. Die Anwohne-
rinnen und Anwohner waren 
zuversichtlich, dass der neu 
gestaltete Spielplatz wie-
der zu dem Treffpunkt in 
der Nachbarschaft werden 
kann, der er einmal gewe-
sen war.

Der Platz soll im Früh-
jahr 2007 fertig gestellt wer-
den. sat

Die „Katzenrutsche“ – ein 
Wunsch für den Spielplatz 
aus der Klasse 1 b der 
Schule Langbargheide.

oben: Hajo 
Schaefer erläu-
tert den Entwurf 
am 30.11.06.

rechts: die neue 
Spielkombination

Kinder- und Familienzentrum 
Netzestr. 14 a · Tel. 84 00 97 - 0 Fax: 84 00 97 - 20

In den Räumen und Gruppen des KiFaZ können sich 
Kinder, Eltern oder Frauen zwanglos kennenlernen, kochen, bas-
teln, sich bewegen, lernen und neue Ideen entwickeln. Bei uns 
finden Sie immer eine Ansprechpartnerin – auch in schwierigen 
Lebenssituationen.
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Bürgersprechstunde des Bürgernahen Beamten
Hier können Sie vor Ort in Lurup ihre Anliegen und Fra-
gen an die Polizei vorbringen oder von Beobachtungen 
berichten

Dienstag,  und 30.3., 15.00 – 17.00 Uhr 
im Büro der SAGA-Verwaltung, Lüttkamp 137

Dienstag 20.2. und 17.4., 15.00 – 17.00 Uhr 
im Stadtteilhaus Lurup, Böverstland 38

Suchthilfezentrum
Hamburg West
LUKAS

Eckhoffplatz 7
22547 Hamburg

Öffnungszeiten:
Mo – Do
10.00 – 19.00 Uhr
Fr 10.00 – 18.00 Uhr

„Beratung Sofort“ 
Mo 10.00 - 15.00 Uhr, 
Di 13.00 - 18.00 Uhr, 
Mi, Do und Fr 
von 10.00 - 15.00 Uhr 

Für die Sprechstunde 
der „Beratung Sofort“ 
brauchen Sie sich nicht 
anzumelden.  
Telefon: 970 77- 0 

Forum Gesell-
schaftspolitik/
Erwerbslosen-
selbsthilfegruppe

jeden Freitag, 
18.00 – 19.30 Uhr
bei Ranjan Datta
Brachvogelweg 3, 

Klönschnack und 
Spielabend mit Kaf-
fee, Tee und Gebäck, 
indischem Essen zum 
Selbstkostenpreis (nur 
mit Vorbestellung), Be-
ratung, Unterstützung 
und Unternehmungen

Weitere Information 
bei: Ranjan Datta, 
Tel. ab 18.00 Uhr: 
822 960 315

Mieterberatung 
Der Mieterverein zu 
Hamburg von 1890 
e.V. bietet nach 
Schließung des Stadt-
teil-Ladens Mieterbe-
ratung im Bürgerhaus 
Eidelstedt und im 
Stadtteilbüro Osdorfer 
Born an. Termine bitte 
erfragen unter

Tel. 87 97 9 - 0

Mieterinitiative
Dosseweg und 
Umgebung
Kontakt:
Gabriela Brunswig
Tel. 83 47 22
Fax: 360 390 19 52

Mieterinitiative 
Veermoor-Fahrenort 

jeden Montag um 
18.00 Uhr 

im Kinder- und 
Familienzentrum, 
Netzestr. 14 a
Sie freut sich über 
Gäste und neue 
Mitglieder.
Hannelore Kassel, 
83 43 96
Jörn Tengeler: 
822 960 507

Luruper Projekte . . . . . . . . . . . . . . 

Wir suchen 
Cheerleaderinnen in 

Lurup und Umgebung!

Wir suchen zur Verstär-
kung unseres Teams Mä-
dels zwischen 7 und 17 
Jahren: teamfähig, nett, 
offen, pflichtbewusst und 
mit Spaß am Sport. 
Melde Dich doch einfach 
bei unserem Coach Gabi 
Seifarth-Purba unter: Tel. 38 
68 88 42 oder Handy 0176/
27009224 oder g.seifarth-
purba@hotmail.de

Schreibstube
im Stadtteilhaus

Vor etwa zwei Jahren 
habe ich in einem Fernseh-
bericht über Hamburg erfah-
ren, dass die Stadt kein Geld 
mehr für Schreibstuben habe, 
in denen im Schreiben unge-
übten  Mitbürger/innen Hil-
fe beim Ausfüllen von An-
trägen etc. bekommen hatten 
und dass solche Einrichtun-
gen nun ersatzlos geschlos-
sen würden. Da habe ich mir 
vorgenommen, dass ich nach 
meiner Berentung einen sol-
chen Schreibservice anbie-
ten möchte – auf ehrenamt-
licher Basis.

Nun ist es so weit. Nach 
meiner Berentung im letz-
ten Jahr bin ich wieder nach 
Lurup gezogen. Im inzwi-
schen geschlossenen Stadtteil-
Laden in den Elbgaupassagen 
habe ich mich beraten lassen, 
wie ich ein solches Vorhaben 
umsetzen könnte. Jetzt bin ich 
im neuen Stadtteil-Büro im 
Stadtteilhaus am Böverstland 
angekommen und biete kos-
tenfrei Unterstützung beim 
Schreiben von Briefen und 
Ausfüllen von Anträgen an: 
jeden Dienstag und jeden 
Donnerstag von 14.00 bis 
17.00 Uhr, im Stadtteilhaus 
am Böverstland 38, 
Tel. 87 97 41 18.

Jutta Krüger

Luruper Musiker 
stellen neues 
Outfit vor

Die musikalische Leite-
rin Ines von Appen präsen-
tierte zum 5jährigen Jubilä-
um des Musikzuges Music 
& Show Adventures Lurup 
die neue Uniform. Ein Dan-
keschön geht an das Luruper 
Forum, das durch einen Zu-
schuss den Kauf der Stoffe er-
möglichte. Die Jacken werden 
im Verein selbst geschneidert 
und ab 2007 bei den Auftrit-
ten getragen. 

Wer Lust hat sich der 
Gemeinschaft vom Music 
& Show Adventures anzu-
schließen, kann sich ganz 
unverbindlich mit Birgit Re-
jahl unter der Tel.-Nr. 040/830 
84 47 in Verbindung setzen. 
Dort erfährt man näheres zu 
den Übungszeiten. Auch im 
Internet sind diese Infos ab-
rufbar: www.music-and-
show-adventures.de.vu

Das neue Outfit für den 
Auftritt von Music & Show 
Adventures

Jutta Krüger hilft beim 
Ausfüllen von Formularen 
und Briefeschreiben
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Sonntag,
25. Februar
16.00 Uhr

. . . . . . . . . . . . . . . Luruper Projekte

Eckhoffplatz 16  · Tel. 0176 / 24 03 70 04

100 Jahre Freiwillige Feuerwehr in Lurup, 
ein ganzer Stadtteil feiert mit!
Wenn Lurups Feuerwehr 100 wird, dann soll das vom 
4. bis 7.10.2007 überall im Stadtteil mit fantasievollen Akti-
onen gefeiert werden. Am 6.10. sind alle Enrichtungen und 
Initiativen aus dem Stadtteil eingeladen, sich mit einem 
Stand im Festzelt auf dem Gelände des SV Lurup an der 
Flurstraße zu präsentieren. Die bisherige Festplanung: 

04.10.2007: Abend für geladene Gäste
05.10.2007: Abendveranstaltung im Festzelt
06.10.2007: am Vormittag + Nachmittag Stadtteiltag;  
 am Abend Veranstaltung im Festzelt
07.10.2007:  Frühschoppen im Festzelt

Weitere Information: Jörg Bratz (Wehrführer) Tel. 84 05 26 
36, Sven Gaudian (Jugendfeuerwehr) Tel. 832 21 75

im Stadtteilhaus Lurup 
(ehemals Haus der Jugend)
Böverstland 38 · 22547 Hamburg
Tel. 87 97 41 18 oder 822 960 531

Bestseller zum Ausleihen
Wer mit Henning Scherf neue Lebensformen im Alter 
erkunden oder sich mit Orhan Pamuk der Stadt Istanbul 
auf besondere Weise nähern möchte, kann die aktuellen 
Bestseller „Grau ist bunt. Was im Alter möglich ist“ und 
„Isbanbul“ ab sofort in der Bücherei des Lese-Kultur-Cafés 
ausleihen. Auch sonst lohnt sich ein Besuch in der Büche-
rei mit ihren 4.000 Büchern für alle Altersstufen, zum Stö-
bern, Lesen, sich Vorlesen lassen. Für eine Jahresgebühr 
von 3 Euro können Kinder, für 10 Euro Erwachsene Bücher 
ausleihen. Die Büchereigruppe freut sich auf große und 
kleine Leser/innen und auch auf weitere ehrenamtliche 
Mitarbeiter/innen.

Bücherei und Kultur-Café sind geöffnet:

 Mo 17.00 – 20.00, Di 14.00 – 17.00, Mi 12.30 – 17.00 
(mit Mittagstisch), Do 14.00 – 19.00, jeden 1. Sa im Monat 
10.00 – 13.00, jeden 3. So im Monat 11.00 – 14.00.

Faschingsfest 
Dienstag , 27.2.07 ab 17.00 Uhr 

im Nachbarschaftstreff am Lüdersring.
Alle Mieter vom Lüdersring sind 

herzlich eingeladen.

sponsored by

Lesen und Schreiben für Alltag und Beruf
für deutschsprachige Erwachsene, die unsicher sind und 
Fehler machen, di 17.30 – 19.45 Uhr, ab 20.3.

Internationales Frauenfrühstück
jeden 1. Montag im Monat 10.00 – 12.00 Uhr

Borner Lernen im Zentrum
Bornheide 57 o (Born-Center)
Tel. 484 05 88 - 21 / 22

Einweihung 
des Busses 
für die 
Jugend-
feuerwehr 
am 9.12.06, 
2007 wird 
weiter 
gefeiert.
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Joachim Wöpke, 0174 / 680 76 81
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Sie wohnen in Lurup und möch-
ten „Lurup im Blick“ kostenlos 
regelmäßig ins Haus geliefert 
bekommen?
Dann bitte anrufen im Stadtteil-
Haus Lurup, Tel. 87 97 41 16
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Mittwoch, 28. Februar 2007
Schule Luruper 

Hauptstraße  131 /133
19.00 – 21.30 Uhr 

Luruper Forum 
Stadtteilbeirat

im Stadtteilhaus Lurup
Böverstland 38 · 22547 Hamburg

Di, Mi, Do: 
10.00 – 13.00 u. 15.00 – 17.00 Uhr

Tel. 040 / 87 97 41 - 18 / - 16
Collage: Sabine Tengeler

Im Luruper Forum sind alle willkommen, die zu einem besseren Leben in Lurup 
beitragen wollen – mit Fragen oder Hinweisen, guten Ideen, Bereitschaft zur 
Zusammenarbeit, noch ungenutzten Fähigkeiten, Aktionen oder Projekten. Sie 
sind herzlich eingeladen, sich zu informieren, mitzureden, mitzuplanen und 
mitzuentscheiden.* Das Luruper Forum tagt am letzten Mittwoch im Monat ab 
19.00 Uhr reihum bei verschiedenen Einrichtungen im Stadtteil.
* Wer mit abstimmen möchte, muss zuvor zweimal an einer Sitzung des Forums
 teilgenommen haben.

Themen:
 

1) Wünsche, Anregungen und Informationen für den Stadtteil

2) Situation der weiterführenden Schulen in Lurup
     Einsprungen und die Folgen für die soziale Betreuung

3) Anträge für Gelder aus dem Verfügungsfonds
    des Programms Aktive Stadtteilentwicklung (bitte aufschreiben und per- 
     sönlich vorstellen!) Mit dem Geld aus dem Verfügungsfonds sollen Selbsthilfe-
     Aktivitäten/-Projekte etc. gefördert werden (z.B. Straßenfeste, Mieteraktionen). 
     Freundliche Beratung und Anträge gibt es im Stadtteil-Haus Lurup, Böverstland 38, 
     Tel. 87 97 41 16 / 18

* * * * * * mit Buffet-Angebot


